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Zahlreiche Interessierte haben bei den städtischen Work-

shops Zentrum Affoltern mitgemacht. Seit einem halben Jahr

liegt das Leitbild vor. In der Zwischenzeit ist es weitergegan-

gen. Die Stadt will Liegenschaften kaufen. Seite 5

Mit der Entwicklung des Areals Tüfwisen und dem Grünzug

Fronwald Glaubten werden Schlüsselprojekte des Land-

schaftsentwicklungskonzepts LEK Hönggerberg-Affoltern

umgesetzt. Der neue Zonenplan ist nun rechtskräftig Seite 9

Am 2. Februar öffnen 24 Oerlikerinnen und Oerliker ihre pri-

vaten Räume für öffentliche Live-Konzerte. Wer welches Kon-

zert geniessen darf, wird zuvor im GZ Oerlikon ausgelost. Bis

dann ist es geheim. Seite 16

Zonenplan rechtskräftigZentrum Affoltern auf Kurs Wohnzimmer offen

GZA/PP-A   8048 Zürich, Post CH AG

Auf Initiative der Swiss Life haben 13

Grundeigentümer des Kleinquartiers

in Schwamendingen eine Einfache

Gesellschaft gebildet. Grund dafür ist,

dass das rund 30 000 Quadratmeter

grosse Gebiet in Etappen erneuert

werden soll. Ziel der Einfachen Ge-

sellschaft ist, durch Kooperation die

Ausnützungsreserve inklusive Areal-

bonus zu erschliessen. Nun liegt der

private Gestaltungsplan vor. Damit

soll die gesamtheitliche Erneuerung

der Bebauung nach einem gemeinsa-

men städtebaulichen Konzept ermög-

licht werden.

Das Urteil des städtischen Baukol-

legiums über die Pläne der Grundei-

gentümer ist «vorbildlich». Kritischer

beurteilt die AL-Fraktion im Gemein-

derat die Pläne. Die Partei befürchtet,

dass langjährige, nicht viel verdie-

nende Mieter verdrängt werden. Sie

reichte deshalb eine Interpellation

ein. Doch der Anteil an gemeinnützi-

gem Wohnungsbau beträgt aufgrund

der Eigentumsverhältnisse rund 40

Prozent, wie der Stadtrat festhält.

Insgesamt sollen ungefähr 490 Woh-

nungen auf dem Areal erstellt wer-

den können.

Mehr auf Seite 9

13 Eigentümer
spannen
zusammen
Die Liegenschaften im Gebiet
Altwiesen-, Glattwiesen,
Dübendorfstrasse und Luchs-
wiesenweg sollen erneuert
werden. Nun liegt der private
Gestaltungsplan vor.

Pia Meier

«Zürich Nord»-Recherchen zeigen, dass kürzlich zwi-
schen den Planern von Stadt und Kanton Zürich
kräftig gezankt wurde. Konkret geht es um den er-
warteten Mehrwert von gegen 10 000 Quadratmeter

Bodenfläche, wenn diese nicht mehr als Strassen-
raum gebraucht wird. Ein Beispiel ist etwa die Ro-
sengartenbrücke («Bananenbrücke») mit Um-
schwung, deren Abriss geplant ist. (ls.) Artikel S. 4

Foto: ls.

Knatsch um Mehrwert am Rosengarten

Wie an der Vereinsdelegierten-Ver-

sammlung Seebach vom vergangenen

Montag festgehalten wurde, ist der

Kleintier- und Vogelschutzverein Zü-

rich Nord in einer schwierigen Situa-

tion. Grund ist, dass sich niemand

mehr im Vorstand engagieren will.

Unter diesen Umständen müsse der

Verein aufgelöst werden, hielt Walter

Friedli fest. Er wohne selber nicht in

der Stadt Zürich, weshalb der Weg

nach Seebach mit einem gewissen

Aufwand verbunden sei. Er suche

deshalb engagierte Personen, die sich

für den Verein einsetzen wollen. Der

Kleintier- und Vogelschutzverein

hiess ursprünglich Ornithologischer

Verein Seebach und bestand bereits

im Jahr 1913. Er besitzt seit vielen

Jahren ein kleines vogelkundliches

Häuschen an der Riedenholzstrasse,

wie der Ortsgeschichte Seebach zu

entnehmen ist. (pm.)

Mehr über die Vereinsdelegierten-

Versammlung auf Seite 9

Der Kleintier- und
Vogelschutzverein steht
vor dem Aus

Im Jahr 2005 entschied die Baugenos-

senschaft Vrenelisgärtli, ihre Siedlung

in Etappen zu erneuern. Nun steht die

dritte Etappe an. An der Seminar-

strasse sollen Neubauten im Miner-

gie-P-Eco-Standard mit rund 85 zeit-

gemässen 2- bis 5-Zimmer-Wohnun-

gen sowie zumietbaren Einzelzim-

mern, Büros/Ateliers, Gemeinschafts-

raum und Doppelkindergarten entste-

hen. Im Auftrag der Baugenossen-

schaft führte das Amt für Hochbauten

einen Wettbewerb durch. Vom 26. Ja-

nuar bis 4. Februar können Interes-

sierte die Wettbewerbsausstellung be-

sichtigen. Die Realisierung des Ersatz-

neubaus 3. Etappe ist für die Jahre

2021 bis 2024 geplant, was in den

nächsten Jahren zu einem Rückbau

von 46 Wohnungen an der Seminar-

strasse und Rötelstrasse führt.

Im Rahmen dieses Projekts läuft

erstmals ein Mitwirkungsverfahren,

um die Mieter der Genossenschaft in

die Planung mit einzubeziehen, wie

der Homepage zu entnehmen ist. Die

Teilnehmer konnten Ideen, Bedürfnis-

se und Wünsche einbringen. Ziel ist,

dass «Vrenelisgärtli» eine Familienge-

nossenschaft über alle Generationen

bleibt. (pm.)

Breit angelegtes Mitwirkungsverfahren
Die Baugenossenschaft
Vrenelisgärtli erneuert ihre
Siedlung an der Seminar-
strasse. Am 26. Januar
kann die Wettbewerbsaus-
stellung besichtigt werden.

Ausstellungsraum Amt für Hochbauten,
Morgartenstrasse 40.

Letzte Woche fand der erste Abend-

frischwarenmarkt auf dem Röschi-

bachplatz in Wipkingen statt. Dort

können die Quartierbewohnerinnen

und -bewohner Produkte aus regio-

naler und biologischer Produktion

frisch vom Produzenten kaufen. Der

Abendmarkt findet jeden Dienstag

von 15 bis 20 Uhr statt. Ziel ist es,

Kundinnen und Kunden anzuspre-

chen, die das Angebot am Samstag

nicht nutzen können. Wie der Home-

page des Quartiervereins zu entneh-

men ist, waren die drei anwesenden

Marktfahrer zufrieden. (pm.)

Zufriedene Marktfahrer


